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Der Erz.-Direktor vom Kt. Schwyz.
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Gemeindewesens, als Vertreter des Kreises Lachen im Kantonsrat und

schon 1884 im Regierungs-Rat, in dem er bis heute Lorsteher des

Erziehungswesens ist und 1888 zum regierenden Landammann gewählt
wurde. —

Johann Anton Winet ist nicht Mann akademischer Laufbahn, wohl
aber reicher Erfahrung und gut ausgenutzter Lehrerbildung. Nach ab-

solvierter Primärschule besuchte er das Lehrerseminar Luzcrns in St. Urban,
das 1847 aufgehoben wurde, kam 1848 an die Kantonsschule St. Gallen
und trat 1849 ins dortige Lehrerseminar unter Direktor Buchegger über,

wo er seinen theoretischen Bildungsgang beschloß. Ueberall hinterließ
Winet reiche Spuren angestrengtester Arbeit und opferfähiger Hingabe.
Vor wenigen Jahren feierte die Lehrerschaft des Kantons Schwyz das 50-

jährige Jubiläum der kantonalen Lehrerkonferenzen und zugleich die 50-

jährige Jubelfeier ihres v. Erziehungschefs, der zeitlebens Lehrerstand und

Schule hilfbereit zur Seite gestanden. Dem noch rüstigen Manne reichsten

Segen für sein edles Wirken! (N, ?rei.

A. Baumgartners Rechnungshefte.
(Aus dem Kt. Ouzernst

Herr A. Baumgartner in St. Fiden, St. Gallen, hat nun sein Rechenwerk
auch für 6-klassige Jahresschulen eingerichtet. Das erste und zweite Heft blieben
unverändert! umgearbeitet wurden das dritte, vierte, fünfte und sechste Heft.
Da das dritte Heft in diesen Blättern schon besprochen worden ist, so erübrigt
mir nur noch, das vierte, fünfte und sechste Heft zu besprechen.

Im I. Teile des 4. Heftes wird zuerst eine Repetition im Zahlenraume
bis 1000 angestellt. Dann folgt die successive Erweiterung des Zahlenraumes
10000, 20000, 100000. Zur Einübung der vier Operationen folgen reine
benannte und angewandte Beispiele mit Berücksichtigung der einschlägigen Maße,
Gewichte und Münzen. Das Material ist gut ausgewählt und in reicher Fülle
geboten, daß die vier Spezies gründlich eingeübt werden können.

Das fünfte Heft bietet im I. Teile Aufgaben zur einläßlichen Behandlung
der vier Spezies im unbegrenzten Zahlenraume. Die Aufgaben durchlaufen
nochmals die früheren Zahleuräuwe und verweilen dann längere Zeit bei dem

unbegrenzten Zablenraumc. So werden allfällige Lücken ausgefüllt und über-
brückt. Dieser allmähliche Auf- und Ausbau sichert dem ganzen Rechnungsgebäude
ein sicheres Fundament. Ein Stockwerk stützt und hält das andere.

Der II. Teil bringt das anschauliche Bruchrechnen mit Halben, Dritteln,
Vierteln und Fünfteln. Das Rechnen mit Bruchfamilien schließt das Bruch-
rechnen ab. Mit dem Erfassen eines Bruches wird an schon erworbenes ange-
knüpft. Dann folgt eine passende Anwendung und Verwertung des Bruchbegriffes.
Dadurch wird das systematische Regelrechnen, welches für das praktische Leben

wertlos ist, bei seite gesetzt.

Der III. Teil beschäftigt sich mit den leichtern Formen des Dezimal-
bruches. In richtiger Würdigung geht diesem das Rechnen mit gemeinen Brüchen
voraus; denn ohne „Bruchbegriff" entbehren die bezüglichen Operationen einer
festen und dauerhaften Grundlage. Obwohl dies neben unserm Lehrplane vor-
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